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Juten Tach Kinnings,

lfast zwee Joahre ist das Spiel-
zimmer vom Jobcenter im City-
Carré schon varriejelt und var-
rammelt. Wejen die Penunse und 
weil da mits Jeld nicht mehr so 
rumjespielt werden tut. Keene 
Sau hat’s jemerkt. Nur die ohne 
Job, aber mit Jöre (*1). Deshalb 
hats kaum eenen vonne obe-
ren Zehntausend jejuckt, dass 
die Bäljer (*2) seit zwee Joahre 
inne Spielecke uffenander la-
ren und sich wejen die letzten 
drei Legos anne Jurjel jejangen 
sind. Hätte wahrscheinlich ooch 
die nächsten 100 Jahre keener 
mitjekriecht. Wenn nicht ausje-
rechnet die beeden Frischlinge 
ausm Stadtrat, Manuel Reipsch 
vonne Schwarten und Kornelia 
Keune vonne Hellroten, een uff 
Volksnähe jemacht hätten. Die 
hatten nämlich im Jobcenter 
zu tun. Naja, warum solls nicht 
ooch mal Stadträte treffen? 
Jedenfalls saßen die beede ins 
Jobcenter uffn Flur und hatten 
nach jefühlte drei Stunden Be-
ene in Bauch stehn Ohrensau-
sen vom Feinsten. Das ham se 
jetzt anne jroße Jlöcke jehängt 
und sich im kinderlosen Stadt-
rat so bannich (*3) uffjeplustert, 

dass unserm Oberschten vons 
Rathaus jlatt das Lieblingsspiel-
zeug aus die Hände jerollert 
ist: een roter Bus. Zum Jlück 
kachelte der nicht mit 3/8 uffn 
Kessel inne Schrottpresse. Jetze, 
wo der die narelneue jrüne Pla-
kette anne Windschutzscheibe 
bammeln hat, macht sojar SY 
(*4) drei Kreuze. Nun kann se 
sich willer umme Stadtbeleuch-
tung statt um stinkende Mo-
toren kümmern. SY soll nämlich 
eijentlich massenhaft Leute inne 
Ottostadt locken – und dazu 
sind Leuchtmittel janz hilfreich. 
Vielleicht hat se ja von Obst-
bauer Hornemann aus Langen-
weddingen jelesen.  Der hat 
mit 150 Paraffi nkerzen dafür 
jesorcht, dass die halbe Börde 7 
Jrad wärmer als der Rest vons 
Land war und damit ooch jleich 
seine Aprikosen-Blüte durch 
frostije Nächte jerettet. 
Wär das nüscht für Machde-
burch? Rings um Barleber een 
Meer von Paraffi nkerzen – und 
schon jloobt alles nördlich der 
Elbe, die Reviera fängt rechts 
hinter Jlindenberch an.
Bis dahin hat die Stadt be-
stimmt ooch den längsten 
Zaun der Stadt jezoren, der 
den Schwarzbader vonne blaue 

Lajune trennt. 1,5 Kilometer 
lang soll er sein und wie anne 
Schnur jezoren Strandbad und 
Campingplatz trennen. 100.000 
Jlocken kost der Maschendraht. 
Ich fi nd das jut – anne Reviera 
kannste ja ooch nicht einfach 
so für Umme (*5) inne Fluten 
hüppen. Abkühlung hat seinen 
Preis ...
... es sei denn, du bist Stadtrat 
– denn jibs die vonne Kollejen 
jratis.
Hat letzte Woche der dunkel-
rote René erlebt – ooch son 
Frischling uffe Hinterbank. Also, 
der hat sich doch een Pup ins 
Hemde jemacht (*6) wejen das 
neue „Café del Sol“, das inner 
Markjrafenstraße hinjeklatscht 
(*7) wern soll. Musste dich vor-
stellen wie die Villa vom jroßen 
Gatsby – nur jrößer. Also der 
Hempelsche ist strikt jegen 
sonne Architektur, weil das ne 
romantische Verklärung von 
Kolonialismus sein tut. Also ich 
fi nde, da hat er rechte. Endlich 
jibs im Rat eenen wie René. 
Eener, der uffräumt inne Stadt 
mit all das Schlechte uffe Welt. 
René, ich zähl uff Dir: Verbiete 
alle Oktoberfeste zwischen 
Olle Olvenstedt und Zipkele-
ben – wir wollen hier keene In-

fi ltrierung durch süffi jes bajuwa-
rischem Brauchtum! Ach, und 
René, bring nebenbei ooch die 
Jrüne Zitadelle zum Insturz – 
keen uffrichtijer Ottone will ne 
Huldijung von österreichische 
Krummheit und Farbenkleck-
serei. Und René, verjiss bloss 
nicht Walpurjis und Halloween 
zu untersaren – ich will keene 
Harzer Hexerei in meine Nach-
barschaft und meim Nachbar 
jeht diese amerikanische Bon-
bonbettelei in Jruselmaske und 
schwarzen Umhängen schon 
lange uffen Zeijer. 
Also Kinnings: Wenn du een 
Problem hast, denn ruf René 
an – der sorcht sich um deine 
Sorje.

Kodderschnauzes Wörterbuch:
(*1) Jöre – Göre/Kind

(*2) Bäljer – Bälger/kleine 
Quälgeister

(*3) bannich – sehr, doll
(*4) SY – Sandra Yvonne Stie-

ger, neue Geschäftsführerin der 
MMKT

(*5) für Umme – umsonst
(*6) sich een ins Hemde 

machen – sich sehr aufregen
(*7) hinjeklatscht – 
schnell hingestellt

Der flapsige Wochenrückblick von Jens-Uwe Jahns

Anregungen zu 
unserer Kolumne?
Schreiben Sie uns 

eine E-Mail an: 
machdeburjer@

kodderschnauze.de

Neuer Spielplatz steht

Für einen Tag schloss das Unternehmen advantos software seine Pforten, um sich mit 
allen Mitarbeitern für ein soziales Projekt zu engagieren. In diesem Jahr unterstützten 
die Computer-Experten das Familienhaus Magdeburg beim Aufbau eines Spielplatzes auf 
dem Gelände der sozialen Organisation am Rande des Nordparks. „Der Spielplatz steht 
nach seiner Fertigstellung allen Besuchern des Familienhaus im Park zur Verfügung. Viele 
Anwohner erkundigten bereits nach Beginn der Baumaßnahme, wann ihre Kinder oder 
Enkel die Spielgeräte nutzen könnten“, so Familienhaus-Geschäftsführer Thorsten Gie-
fers. Die Einweihung des Spielplatzes erfolgte am gestrigen Samstag im Rahmen eines 
Piratenfestes. Foto: Lisa Dalka

Altstadt (sn). Die Städ-
tische Volkshochschule 
(Leibnizstraße 23) lädt am 
morgigen Montag, 27. April, 
um 15 Uhr zur Eröffnung 
ihrer neu gestalteten Lern-
werkstatt ein. Diese steht ab 
sofort jeweils montags und 
mittwochs von 14.30 bis 16.30 

Uhr allen Interessierten zur 
Verfügung, die unter päda-
gogischer Begleitung lernen 
wollen.

  Das Angebot richtet sich 
in erster Linie an Erwachse-
ne, die ihre Lese-, Schreib- 
oder Rechenkenntnisse ver-
bessern wollen. Aber auch 

das Lernen von Vokabeln 
in vier Fremdsprachen, der 
Umgang mit dem Compu-
ter und die Vorbereitung auf 
den Einbürgerungstest oder 
auf die Führerscheinprüfung 
sind möglich. 

Der Besuch der Lernwerk-
statt ist kostenlos.

Lernwerkstatt öffnet

Magdeburg (sn). Die Volks-
hochschule lädt am kom-
menden Mittwoch, 29. April, 
16 Uhr, zu einem Spazier-
gang durch Diesdorf ein. Das 
ehemalige Bördedorf, das 
im vergangenen Jahr sein 

1075-jähriges Jubiläum fei-
erte, war noch zu Beginn des 
19. Jahrhunderts von Leine-
weberei und Ackerbau ge-
prägt. Doch bereits um 1900 
pendelte die Hälfte der Dies-
dorfer als Industriearbeiter  

täglich nach Magdeburg-
Buckau. 1926 wurde Diesdorf 
ein Stadtteil Magdeburgs. 
Was sich damit änderte und 
wie trotzdem der dörfliche 
Charakter erhalten geblie-
ben ist, erkunden Sie in 

einem Rundgang mit Dörte 
Neßler. Treffpunkt ist an der 
Endhaltestelle der Linie 6.

Eine telefonische Reser-
vierung in der Volkshoch-
schule unter 5354770 ist not-
wendig.

Führung durch Diesdorf

Nähere Informationen,
Beratung & Besichtigungen

unter
0177/4059297 oder
im Lager Biederitz

Wir liefern & montieren:

-Fertigschwimmbecken
-Überdachungen
-Poolheizungen

*

*Abbildung zeigt Personen, die nicht zum Lieferumfang gehören!

Dieser Sommer wird wieder heiß!!!

LUKRATIVE RABATT-AKTION 
BIS 30.04.2015

Rufen Sie kostenlos an: 0800-3355336 

Geißel Abdichtungstechnik
GmbH & Co. KG
Hermann-Danz-Straße 58
39444 Hecklingen
Tel.: 0 39 25 / 28 99 33

Sie finden uns:
Burg-Zentrum

Richtung Niegripp
Unsere Öffnungszeiten

Mo., Mi., Fr.  10 – 18 Uhr
Di. + Do.  10 – 20 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Direkt aus Burg lohnt immer!

BURG • NIEGRIPPER CHAUSSEE • TEL.: 0 39 21/98 15 98
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Gültig bis

02.05.2015!

BURGER KÜCHEN FABRIK-MUSTERZENTRUM

 50% RABATT* auf jede neu geplante
Einbauküche

 20% zusätzl. AKTIONS-RABATT*
MONTAGEKOSTEN GRATIS***
Finanzierung ab 0% Zinsen**
Kurzfristige Lieferung ab 10 Werktage möglich!*
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Breiter Weg 221
(neben Bürgerbüro Mitte) 

39104 Magdeburg
Tel. 01 76 / 24 68 73 52

Öffnungszeiten: 
Mo.-Sa. 10.00 bis 18.00 Uhr

Kinderschuhe

Riesige Auswahlin allen Größen!

✃

✃

PAX-Bestattung
ab 645,- 9

zzgl. amtl./Friedhofsgebühren

 � 03 91 / 2 58 77 42
MD, Lübecker Str. 96,
Halberstädter Str. 136

www.bestatter-
magdeburg.com

• Rasenpflege und Rollrasen
• Hecken- und Grünschnitt
• Neuanlage
• alle anfallenden Garten-
 arbeiten u.v.m.

www.gartenbau-Magdeburg.de

Ihr Team für den Garten!
Tel. 01 74/5 24 65 01

Garten und Grünanlagen
Frentzel

Garten und Grünanlagen
Frentzel
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Informationen zur kostenlosen  

Standanmeldung unter  
  

Landesverband
Sachsen-Anhalt e. V.


